
  
 
 

 

 

 
IST MEIN KIND BEREIT FÜR DEN 

KINDERGARTEN? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Informationen für Eltern und Erziehungsberechtigte 

Ein wichtiger Schritt im Leben Ihres Kindes steht an - es kommt in den Kindergarten. Bei 
jeder Übergangssituation muss man sich auf Neues einlassen. Dies bringt Vorfreude, 
Neugierde und auch Unsicherheit mit sich. 
Die Einschulung in den Kindergarten ist ein wichtiger Schritt im Leben eines Kindes. Sie 
entwickeln sich sehr unterschiedlich und nicht in allen Bereichen gleich schnell. In den 
Kindergarten eingeschult werden Kinder, die bis zum 31. Juli 4 Jahre alt geworden sind. 
Mit dem Eintritt in den Kindergarten macht Ihr Kind einen Schritt aus der Familie heraus 
in ein neues Umfeld. Manche Kinder brauchen für diesen Schritt noch Unterstützung.  
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Folgende Voraussetzungen sollte Ihr Kind grösstenteils erfüllen können. Dabei ist 
wichtig, dass nicht einzelne Punkte, sondern das Gesamtbild des Entwicklungsstandes 
Ihres Kindes für das Gelingen der Kindergarteneinschulung ausschlaggebend ist. 
 
Körperliche Voraussetzungen 
Das Kindergartenkind ist am Morgen wach und aufnahmefähig. Das setzt einen 
genügend langen und ungestörten Nachtschlaf voraus. 
Es kann den Kindergartenweg zu Fuss - alleine oder anfangs noch in Begleitung - 
zurücklegen. Bei einem langen Kindergartenweg ist auch ein Teilstück möglich. 
Es kann den mitgebrachten Znüni selbst auspacken, essen und trinken. 
Es merkt, wenn es auf die Toilette muss und kann mit kleinen Hilfen (z.B. Öffnen des 
Hosenknopfs) selbständig aufs WC gehen. 
Das Kind hat Grundfertigkeiten und auch schon einige Geschicklichkeit im Rennen, 
Hüpfen, Treppen steigen, aber auch beim Malen, Kleben, Schneiden, Händewaschen, 
Kleider und Schuhe an- und ausziehen. 
Das Kind hat eine Vielzahl von Sinnes-Erfahrungen gemacht, z.B. Besuche im Wald, 
spielen mit Wasser, Sand, Steinen, Laub usw., Mithilfe beim Kochen, Putzen…. 
 

 

Soziale und emotionale Voraussetzungen 

Das Kindergartenkind kann sich für den ganzen Vormittag von seinen Bezugspersonen 
trennen und fühlt sich auch ohne diese in der Gruppe wohl. Einen Nuggi braucht es nicht 
mehr.  
Es versucht, seine Empfindungen und Bedürfnisse für andere verständlich zu äussern. 
Es bemüht sich, in angemessener Weise Kontakt zu anderen Kindern und Lehrpersonen 
aufzunehmen.  
Es versteht (Spiel-) Regeln und versucht, diese anzuwenden. 
Es kann Grenzen akzeptieren (Ja und Nein kennen). 
Es bemüht sich, Rücksicht zu nehmen und Konflikte ohne Gewalt zu lösen. 
Es traut sich (zu), nach einem Misserfolg einen neuen Versuch zu wagen. 
Das Kind hat einen sorgfältigen Umgang mit Spielsachen und weiss, dass zum Spielen 
auch das Aufräumen dazugehört. 
Trauen Sie Ihrem Kind die Selbständigkeit zu. Kinder brauchen Zeit, Aufgaben 
selbständig zu meistern. Selbständigkeit erleichtert Ihrem Kind den Schulalltag und gibt 
ihm Selbstbewusstsein. 
 



 

 

Intellektuelle Voraussetzungen 
Das Kindergartenkind interessiert sich für Neues und Unbekanntes und freut sich über 
Erfolge. 
Es beobachtet und kann einfache Anleitungen bei Bewegungsspielen, beim Basteln und 
Malen übernehmen. 
Es ist fähig, Erzähltes zumindest in der Familiensprache aufzunehmen und in 
Mehrwortsätzen wiederzugeben. 
Es kann einfache Aufträge verstehen und teilweise selbständig ausführen. 
Es zeigt Ausdauer, d.h. es kann mehrmals pro Tag auf Aufforderung der Lehrperson 5-
10 Minuten zuhören oder zuschauen und dabei stillsitzen. 
Es kann beim Spiel verweilen, kann warten und abwarten bis es an der Reihe ist.  
Es verfügt über eigene Ideen und kann diese umsetzen, ohne ständig auf Impulse der 
Lehrperson angewiesen zu sein. 
 

 
 
Bei Fragen oder Unsicherheiten zur Entwicklung Ihres Kindes wenden Sie sich bitte an eine Fachstelle. 
 

 
 

Mögliche Beratungsstellen 

• Schulleitung der Wohnortsgemeinde 

• Kinderarzt/ Kinderärztin 

• Schulpsychologischer Dienst: www.schulpsychologie.bl.ch 

• Logopädische Dienste: https://www.kld-bl.ch/ 

• Pädagogisch therapeutisches Zentrum: https://www.ptz-bl.ch/ 

• Kinder- und Jugendpsychiatrie: https://www.pbl.ch/ 

• Neuropädiatrie UKBB: https://www.ukbb.ch/ 

Literatur/ Quellen 

• Basellandschaft Bildungs-, Kultur und 
Sportdirektion Amt für Volksschulen 

• Schulärztlicher Dienst Stadt Zürich 

• Kanton Zürich Bildungsdirektion Volksschulamt 
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KINDERGARTENBEREITSCHAFT GEMEINSAM UND SPIELERISCH AUFBAUEN 

 
Entdecker- und Bewegungsspiele 
Sammeln von Tannenzapfen, Steinen, Muscheln, …. 
Mitarbeit im Garten 
Im Sand und mit Wasser spielen 
Fangen 
Verstecken 
Ballspiele 
Auf Mauern balancieren 
Schaukeln 
Velo und Trottinett fahren 
 

Rollenspiele drinnen und draussen 
Hütten bauen 
Rollenspiele (Puppen, Bauernhof, …) 
Verkleiden 
Kleine Theateraufführungen einstudieren 
 

Konstruieren, Bauen und Gestalten 
Bauen mit Schachteln, Ästen … 
Konstruieren mit Lego, Klötzen, Kapla, … 
Basteln mit Wegwerfmaterial 
Malen 
Werkeln mit unterschiedlichen Materialien und Werkzeugen (Pinsel, 
Schere, Farbstifte, etc.) 
 

Spielend Sprache, Denken und Selbständigkeit fördern 
Helfen beim Einkaufen, Kochen & Backen, Putzen …. 
Selber machen: Anziehen, Esswaren schneiden, Tisch decken, 
aufs WC gehen, … 

Mit anderen Kindern abmachen oder einmal ausserhalb der 
Familie übernachten 
Sprechen in der Muttersprache 
Gemeinsam Bücher anschauen, Geschichten vorlesen 
Lieder singen / Verse sprechen 
Karten- und Brettspiele 
Puzzle (Zusammensetzspiele) 

 
Kinder brauchen Kontakte zu anderen Kindern, Vorbilder und Erlebnismöglichkeiten 
drinnen und draussen!  
 


